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M 22 Samstag , den 21. februar abends 26 Jahrgang 1914.

Lokales.
* Gestern Abend fand eine Stadtverordneten-

Versammlung statt, die unter Vorsitz des Herrn
Sanitätsrat Dr . Spielhagen von 1/ Mitgliedern
besucht war. Es fehlte entschuldigt Herr Heinich
Lohmann. — Vom Magistrat waren die Herren
Bürgermeister Pitsch und Stadtältester Wehrheim
zugegen. Der erste Punkt der Tagesordnung be¬
traf die neue Lehrerstelle an der kath. Volksschule
die mit 70 Schülern pro Klasse überlastet ist. In
der evangl. beträgt die Durchschnittszahl nur 62.
Die Regierung und die Schuldeputation schlagen
die Anstellung einer Lehrerin vor, die dann auch
das Turnen der kath. Mädchen abhalten könnte.
Stadtv . Hahn bedauert, daß wir hier noch keine
Simultanschule hätten. Die Schule könnte dann
mit denselben' Lehrkräften bedeutend mehr leisten,
auch die Schullokale würden noch für eine Reihe
von Jahren ausreichen, während in absehbarer Zeit
doch die Schaffung eines neuen Lokals zu erwarten
wäre und der Stadt bedeutende Kosten entständen.
Er ersucht die städt. Körperschaften die Einführung
der Simultanschule erneut anzuregen und immer
im Auge zu behalten zum Segen der Schule
und der ganzen Bevölkerung. (Seine Ausführ¬
ungen fanden ein lebhaftes Bravo aller Anwesen¬
den!) Bei 2. Punkt der Tagesordnung wurden
die Herren Fritz Schulte als Beigeordneter, Emil
Wetzlar und Phil . B . Kunz als Magistratsschöffen
Einstimmig wiedergewählt. — Zu Punkt 3 machen
der Vorsitzende, wie auch der Bürgermeister Mit-
teilung von einer unvermuteten außerordentlichen
Dassen-Revision, die auf Ansuchen des Magistrats
Uon einem Fachmann vorgenommen worden sei
und bei der die Stadtkasse in bester Ordnung ge¬
funden wurde. Das Geld habe auf den Pfennig
gestimmt und die Buchführung habe die volle An-
^kennung des Revisors erfahren. Die vorgelegten
-aevifions-Vermerke find von der Finanz-Kommisfion
nachgesehen worden und Herr Martin berichtet, daß
weselben rein technischer Natur seien und für die
Berichterstattung unwesentlich. — Zu Punkt 4 wird

Krankenversicherung der Lehrer mit einem Ge-
U." Dtm  weniger als 2500 Mark dem neuen Ge-
£8« beschlossen. — Bei dem 5. Punkt
Acht der Bürgermeister die Mitteilung , daß Herr
^nrbelauer von der Regierung zum Hauptlehrer
, nannt worden, Herr Lehrer Becker von Anspach
ir X.̂ er  versetzt und Herr Lehrer Fischer vorerst
provisorisch angestellt worden sei. — St . V. Phil,
lg°uh. Kunz schlägt an Hand einer Skizze die An-
,:5e ^ner Straße an dem Schäferseld unter Ein-
^xUUug des Waldes vor, um größeres Baugelände
. ^ ließen zu können und St . V. Forstmeister Lade

die Verbindungsstraße nach Mamolshain
et  den Buchholz und die Anlage eines Vizinal-
9es  dorthin zur Sprache und in beiden Fällen

hin ^ ortet der Bürgermeister die Anregungen da-
sn,' oaß der demnächst fertig wertende Fluchtlinien-
oIW «if? schon einschließe und hoffe er, daß damit
«»„ ". Wünschen Rechnung getragen sei. St . V.
keit . . ^ ? ittet der̂ Bleiche im Tal Aufmerksam¬

»u schenken. St . V. Henrich erwähnt
in den Neunmorgen am Anfang

das
desAachbett . _. ^

iQ&®* *en  und bittet den Feldhüter anzuweisen,
° er mrt Hack und Schipp die Feldwege nach¬

sehe. Schließlicht macht der Bürgermeister noch
die Mitteilung , daß die Arbeiten der städtischen
Anlagen dem Gärtner Schrodt übertragen worden
seien. — In der Nichtöffentlichen Sitzung wurde
der Ankauf einiger der Stadt angebotenen Grund¬
stücke beschlossen.

* Der Krankenunterstützungsverein, der seit
Neujahr als Zuschußkasse geführt wird, nimmt
jederzeit Mitglieder bis zu 45. Lebensjahre auf.
Den Nichtverstcherungspflichtigen Mitgliedern wird
außer demitäglichen Krankengeld freie ärztliche Be¬
handlung und Arznei gewährt. Wie segensreich
eine solche Zuschußkasse wirkt, empfinden bei Krank¬
heiten hesonders die Familienväter , bei denen das
Krankengeld niemals zur Erhaltung der Familie
ausreicht. Morgen Sonntag findet im historischen
Adlersaale der Ball des Krankenunterstützungsvereins
statt, der schon lange Jahre alljährlich unter der
Bezeichnung Krankenball oder auch Aeppelweinball
gehalten wird. Es gibt dort an diesem Tage das
Beste was vom Speierling im Keller liegt und es
ist zur Tradition de? Hauses geworden, daß auch
die Küche Hervorragendes leistet. Das Comitee
hat übrigens einige Aufführungen in den Tanz¬
pausen vorgesehen, die zur Belustigung der Besucher
wesentlich beitragen dürften.

* Das Musterungsgefchäft für den Obertau¬
nuskreis beginnt am 6. März

* Die Bezirksabgabe soll nach dem Haushalts¬
plan des Kommunallandtages auch für das Jahr
1914 auf 772°/» des Steuersolls bestehen bleiben.

* Als neue Bilder vom Tage bringt unser
Aushang heute die Berliner Feuerwehr-Uebung
vor dem Kaiser, dem zukünftigen Fürst von Alba¬
nien, Maschinengewehr im Aeroplan und eine
Tango-Gruppe von Professor Eberlin.

* Die katholischen Krankenhausschwestern vom
Mutterhause in Dernbach sind nach mehrwöchentlicher
Abwesenheit am Dienstag unter Glockengeläute
wieder hier eingezogen.

* Der Feldbergfest- Turnausschuß wird auf
dem am 15. März stattfindenden Turntag den
2. August als Festtag vorschlagen, weil um diese
Zeit die Witterungsverhältnisse günstiger seien als
im Juni oder Juli.

* Daß fremde Fürstlichkeiten nach Cronberg
kommen ist nichts seltenes und wird unter Um¬
ständen vom größten Teil der Einwohnerschaft gar
nicht bemerkt. Morgen wird ein Kaiser hier ein¬
ziehen, um den und die ihm umgebende Pracht zu
sehen, man schon einige Stunden daranhängen
kann. Auf Einladung des Männerturnvereins
wird der Mikado morgen Abend im Schützenhof
tronen und mit seinen Getreuen den Ball mit¬
machen. Die Säle sind jetzt schon feenhaft vorbe¬
reitet und versetzen uns in das märchenhafte
Japan , zur Zeit der Kirschen- und Pfirfichblüten.
Mehr als 100 elektrische Ampeln erleuchten den
Saal und der Aufbau ist wirklich wunderbar.

* Im Nachtschatten find wiederholt in letzterer
Zeit in böswilliger Weise Bäume angeschnitten
und angesägt, Zerstörungen an Feldhütten vorge¬
nommen worden usw., wahrscheinlich aus niedriger
Rachsucht. Der Täter , der doch einmal erwischt
wird, scheint nicht zu bedenken, daß auf Baumfrevel
sehr hohe Strafe steht, auch lautet ein alter Spruch:
Baumftevler straft Gotteshand."

* Andenken an Tronsberg im Taunus.
Mit dieser Aufschrift sind im Verlag des Bahn¬
hofsbuchhändlers Peter Ritz, 6 reizende Ansichten
in einer Mappe erschienen, die eine neue herrliche
Bereicherungü des Bildschatzes unseres Städtchens
bilden. Es sind Lichtdrucke in Photographie-Ton
in der Größe von 18x 24 Zentimeter, die auch
eingerahmt einen feinen Zimmerschmuck geben
werden. Der Preis ist staunend billig, denn jedes
Bild kostet nur 30 Pfg.

* Wir wollen es nicht versäumen, nochmals
auf den Preismaskenball der Karneval-Gesellschaft
aufmerksam zu machen, welche am Dienstag, den
24. abends 7.59, im Saale des Frankfurter Hofs
stattfindet. Also auf zum Preismaskenball. (Siehe
Inserat .)

* Die staatlich bestellte Feuer - Besichtigungs-
Kommission, wird in der nächsten Woche ihres
Dienstes walten. Dieser Kommission liegt die
Aufsicht über die Feuerstätten und Materiallager¬
ungen ob und ist auch berufen, etwaige gesund¬
heitswidrige Zustände in den Wohnungen zur An-
zerge zu bringen.

* Von der Kartoffel. Bei Versuchen mit mit¬
telspät- und spätreifenden Kartoffelsorten, welche die
Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk
Wiesbaden im Jahre 1913 anstellte, lieferte die
Sorte „Auguste Viktoria" auf tiefgründigem Lehm¬
boden des Artals bei Bürgermeister Mohr in der
Gemarkung Niederneisen mit 215,08 Zentnern pro
Morgen den Höchstertrag. Der niedrigste Ertrag
mit 22,86 Zentnern pro Morgen wurde bei der
Sorte „Präsident Ascher" auf einem mittelschweren
Lehmboden vom Bürgermeister Kleber in der Ge¬
markung Kloppenheim geerntet; einen weiteren
hohen Ertrag mit 212,60 Zentnern pro Morgen
erntete mit der Sorte „Landrat von Ravenstein"
auf Lößlehmboden in der Gemarkung Weißkirchen
am Taunus der Landwirt Johannes Herr 1.

— Der findige Rekrut. Unser Regiments¬
kommandeur sieht — wie aus Bayern geschrieben
wird — sehr darauf, daß die Mannschaften aus
sich herausgehen und namentlich im Verkehr mit
Vorgesetzten unbefangen und frisch reden. Bei der
Besichtigung der Rekruten überzeugt sich der ge¬
strenge Herr persönlich, wie dieser seiner Willens¬
meinung bei der Ausbildung der Mannschaft Rech¬
nung getragen worden ist; an zahlreiche junge
Krieger stellt er kurze Fragen über ihre persönlichen
Verhältnisse, über dienstliche Angelegenheiten, Va¬
terländische- und Regimentsgeschichte. Dabei er¬
wischt er denn auch, wie es bei solchen Gelegen-

immer geht, nicht eben gerade einen der
Schlauesten der Batterie , einen braven biederen
Gebirgler, dem aber die Zwiesprache mit einem
ft hohen Vorgesetzten ersichtlich wenig genehm ist.
Nachdem mehrfaches ruhiges Befragen wirkungslos
^hg.ebrallt ist, ergeht die Aufforderung, selbst in
mmtärischer Deutlichkeit irgend etwas zu sagen.
Da endlich öffnet sich das Gehege der Zähne des
wackeren und langsam, aber laut und deutlich er¬
schallt es : „Ich bitte den Herrn Oberst gehorsamst
abtreten zu dürfen."

* Die letzten Tage stehen arg im Dunkel. Es
wird fast nicht Tag . Der Himmel ist völlig in
Nebel gehüllt. Besserung ist auch nicht zu erwarten,
da das Wetterglas permanent finkt. Die Frank-



furter Wetterwarte sagt für morgen: vorwiegend
trüb, zeitweise Regenfälle, etwas kühler, westliche
Winde.

Kleine Chronik.
Frankfurt,  21 . Febr . Gestern um 4 Uhr

10 Min . explodierte an einer Dampfturbine im
Elektrizitätswerk 1, Speicherftraße, der rotierende
Teil der Wechselstrom-Dynamomaschine; hierbei
wurden zwei Angestellte des Elektrizitätswerks und
der anwesende Ingenieur der Firma Brown,
Boverie u. Co. aus Mannheim schwer, ein dritter
Angestellter leicht verletzt. Der Betrieb war etwa
dreiviertel Stunden gestört. Um 8 Uhr erlag seinen
Verletzungen der Obermaschinist Karl Schneider
und zwei Stunden später der Maschinenmeister
Henne, Das Befinden der beiden übrigen Verletz¬
ten ist sehr ernst. Dem Jngenier Keller mußte das
eine Bein abgenommen werden; außerdem hat er
eine lebensgefährlicheSchädelverletzung. Schlimm
steht es auch mit dem Befinden des Obermaschi¬
nisten Paul Körte. Die verschiedenen Dampftur¬
binen, die wegen ihrer größeren Leistungsfähigkeit
von der Stadt an Stelle der alten Dampfmaschinen¬
anlagen nach und nach angeschafft wurden, sind
alle von der Elektrizitätsfirma Braun , Boweri
u. Co. in Mannheim geliefert und funktionierten
bisher zur vollsten Zufriedenheit. Gestern nun
sollte abermals eine neue Damfturbine ausprobiert
werden, wozu der Ingenieur Keller von der Firma
hierher gekommen ist. Die Maschine soll erst kurze
Zeit im Anlauf gewesen sein, so daß eine Ueber-
lastung ausgeschloffen ist. Aus welchem Grund
die Explosion enrftanden ist, muß noch die Unter¬
suchung aufklären. Wie furchtbar die Wucht der
Explosion war , beweißt, daß Bruchteile der Stadt
von 2 bis 8 Zentner selbst durch das Dach des
Werks bis an den Main geschleudert wurden.
Alle Fenster wurden vom Luftdruck zertrümmert
und Eisenteile im ganzen Raum umhergeschleud̂rt.

Bad Soden,  19 . Februar . Ein raffinierter
Diebstahl wurde gestern von einem Hanvwerksbur-
schen ausgeführt, der bei Herrn Hauptlehrer Becht
bettelte und in einem unbewachten Augenblick einen
Damenpelz stahl. Trotz eifriger Nachforschungen
entkam der Gauner.

Höchst a. M ., 20. Febr . Main und Nidda
steigen weiter, namentlich die letztere bringt viel
Wasser, das heute eine trüblehmige Färbung zeigt,
was auf weiteres Steigen schließen läßt. Heutiger
Pegelstand am Kran 2,95, was gegen den gestrigen
Stand ein Plus von 45 Zentimetern bedeutet.
Die Schifferei fängt allmählich an, den auch jetzt
ohne Stau ausreichenden Wasserstand auszunützen,
indem die Schiffe über die niedergelegten Wehr¬
böcke hinwegfahren. Gestern Abend und heute
Vormittag fuhren mehrere große Lastkähne im An¬
hang von Dampfern hier vorüber.

Sossenheim,  21 . Februar . Die hiesige alt¬
katholische Gemeinde hat den Antrag gestellt, daß
die neue Schulftelle einem altkatholischen Lehrer
übertragen werde, da die betr. Gemeinde bis dahin
Ẑ allkatholiscĥ chulp̂ lichtiĝ Kinder̂ ählê ^ ^

Kaiserin Friedrich.
Von Prof . Dr . Hanz Prutz.

(Schluß)
All das waren Genüffe, die den Feierstunden

und den festlichen Tagen Vorbehalten blieben und
den kurz gemessenen Zeiten der Erholung durch
vornehmen, vergeistigten Lebensgenuß, ihre Weihe
gaben, darum aber auch weitere Kreise anregten
und bei ihnen Teilnahme und Verständnis für das
sich darin betätigende ideale Streben ins Leben
riefen. Viel augenfälliger aber und folgenreicher
war , was die zur Trägerin der deutschen Kaiser-
und der preußischen Königskroae berufene englische
Prinzessin im Gebiet der Spezialpolitik und der
Volkswohlfahrt leistete. Da dadiert von ihr ge¬
radezu eine neue Aera, auch insofern, als sie durch
ein persönliches Hervortreten und Mitangreifen,
wie es am preußischen Hofe bisher unbekannt war
und daher anfangs noch immer beifällig bemerkt
wurde, wirksam Propaganda machte und ohne
Rücksicht auf Rang und Reichtum jede arbeitswillige
und leistungsfähige Kraft heranzuziehen und nutz¬
bar zu verwenden wußte. Um die von ihr auf
diese Weise erzielten Erfolge richtig einzuschätzen,
muß man sich ins Gedächtnis zurückrufen, wie
wenig, wie eigentlich nicht auf diesem Gebiete bis¬
her geleistet war . Daß dabei die Frauenfrage in
gewissem Sinn die erste Stelle einnahm, war nur

») Kaiserin Friedrich. Ein Charakter- und Lebens¬
bild. Bon G. A. Leinhaas . Mit 92 Abbildungen, 11
Farbenbildern und 4 Faksimiles. Verlag »an Joseph
C. Huber, Diessen vor München. 1914.

Griesheim  a . M ., 21. Februar . Wie die
hiesige „Bürgerzeitung" meldet, soll ein früherer
hiesiger Schutzmann, der in einem Frankfurter
Fabrikgeschäft angestellt war, angeblich wegen Un¬
treue verhaftet worden sein.

Flörsheim,  21 . Febr. Im hiesigen Bahn¬
hofe entgleiste ein mit Vieh beladener Wagen, der
umstürzte. Beide Hauptgeleise waren längere Zeit
gesperrt. Der Verkehr wurde durch ein Nebengleis
aufrecht erhalten.

Wiesbaden,  19 . Febr . Seit einigen Mo¬
naten ist in Wiesbaden bei der Uhrenhandlung
Fr . Kappler eine orahtlose Zeitsignalstation im
Betrieb und arbeitet ohne Störung mit der größ¬
ten Genauigkeit. Das Zeitsignal wird täglich
zweimal gegeben; die größte Differenz beträgt
Bruchteile einer Sekunde.

Schierstein,  19 . Februar . Heute früh hat
man damit gegonnen, die Eisdecke auf unserem
Hafen zu sprengen, um den Schiffen die Einfahrt
wieder zu ermöglichen.

Koblenz,  21 . Februar . Der Idurch seine
Höhlenforschungen bekannle Arzt Dr . Herrings
wurde bei der Erforschung einer Höhle bei Ben-
dorf von einem herabstürzendenStein so unglück¬
lich getroffen, daß er sofort tot war.

Berlin,  21 . Febr . Der Straßburger Korre¬
spondent meldet: Wie man hört, besteht die Absicht,
das 99er Zaberner Regiment wieder nach Zabern
zurückzuverlegen. Von der Stadtverwaltung sind
nun hiergegen Bedenken geltend gemacht worden.
Es wurde der Wunsch ausgesprochen, ein anderes
Regiment nach Zabern zu versetzen, da alsdann
größere Garantien für ein gedeihliches Verhältnis
zwischen Militär und Zivil gegeben seien.

Newyork,  21 . Febr . Große Erregung ruft
hier ein Zwischenfall hervor, der von maskierten
Banditen auf den Postwagen eines Expreßzuges
nach New-Orleons verübt wurde. Es ist dies
innerhalb von sechs Monaten der zweite Ueberfall
auf den Zug. jDrei' Banditen sprangen während
der Fahrt auf den Tender des Zuges und zwangen
den Lokomotivführer und Heizer mit vorgehaltenem
Revolvern anzuhalten. Dann hängten sie die
Wagen von der Lokomotive ab, gingen in den
Postwagen und forderten die Postbeamten auf,
ihnen sämtliche Einschreibebriefe und alles bare
Geld herauszugeben. Sodann gingen sie auf die
Lokomotive zurück und fuhren mit Volldampf davon
indem sie die Kühnheit befassen, bis kurz vor dis
Stadt Birmingham in Albama zu fahren. Hier
verließen sie die Lokomotive Sund verschwanden
spurlos. Die geraubte Summe beläuft sich auf eine
halbe Million Mark.

Der Fürst von Albanien.
Neuwied,  21 . Febr . (Telegramm.) Die

albanische Deputation traf heute 12.30 Uhr hier
ein. Sie wurde am Bahnhof durch den Kammer¬
direktor Hepke empfangen und in Automobilen zum
Schloß gebracht. Im großen Empfangssaale ging
in Anwesenheit der gesamten fürstlichen Familie
der feierliche Akt der Annahme der Krone vor sich.

natürlich : das Erreichte aber war da umso bedeut-
tender und wurde um so freudiger überall aner¬
kannt, als unter weiser Beschränkung auf das prak¬
tisch Nötige und Mögliche alle die Ueberspann-
ungen der Ansprüche vermieden wurden, welche in
der Folge der Frauenbewegung auch Gegner er¬
weckt haben. Darin betätigte Kaiserin Fiedrich
wiederum den praktischen Sinn , der ihrer Nation
eigen ist, und gewann der Sache immer neue An¬
hänger und opferfreudige Förderer . Man könnte
sagen, sie habe dabei all die hervorragenden Eigen¬
schaften, die sie als Hausfrau und Mutter zum
Segen der Ihrigen daheim entfaltete, in dieser
öffentlichen gemeinnützigen Tätigkeit der Gesamtheit
zugute kommen laffen und sei dadurch ein Muster
und Vorbild geworden, das Hoch und Niedrig zur
Nacheiferung anregte und bildete. Sie hat dadurch
die Hausfrau als solche auch in Kreisen zu Ehren
gebracht, die in dieser Richtung bisher keinen oder
geringen Ehrgeiz gezeigt hatten, und ist in ihren
Erfolgen allmählich weit über die ursprünglichen
Grenzen des Begriffs hinaus gewachsen. Der
Fortbildungsuntericht, die Knabenhandarbeit, die
höhere sowie die auf Hebung der Erwerbsfähigkeit
gerichtete Frauenbildung , die Volkserziehung, die
Ausbildung der Krankenpflege, die wirtschaftliche
Frauenbildung , die Ferienkolonien erfuhren durch
sie, die dabei von ihrem Gemahl nachdrücklich un¬
terstützt würde, die reichste Förderung . Noch heute
blühende und segensreich wirkende Anstalten wie
das Pestalozzi-Fröbelhaus , der Letteverein mit dem
Lettehaus, das Heimaishaus für Töchter höherer
Stände und das für dienstunfähig gewordene Leh¬
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rerinnen, das Viktoria-Lyceum usw. sind beredte
Zeugen ihrer tatkräftigen Nächstenliebe und wer¬
den noch späten Generationen ihren Ruhm ver¬
künden.

In der Darstellung dieser Tätigkeit der Kaiserin
Friedrich bringt der Verfasser im wesentlichen be¬
kannte Dinge in Erinnerung , — mit Recht: denn
in unserer raschlebigen Zeit ist der maßgebende
persönliche Anteil, den die hohe Frau an allen
diese heute noch bestehenden und segensreich nur-
kenden Schöpfungen genommen hat, für Ferner¬
stehende schon einigermaßen in Vergessenheit ge;
raten, während namentlich in der Reichshauptftaor
eine stattliche Anzahl durch sie angeregter uno
zum Teil in ihrer Schule gebildeter Damen den
zuerst von ihr gewiesenen Weg in ihrem Sinn
wirkend weiter verfolgt und damit ihr Andenke
am besten hochhält und ehrt. Neu dagegen su
das große Publikum dürfte im wesentlichen ve
ansprechende Abschnitt sein, in dem Leinhaas o
Witwensitz der Kaiserin, das von ihr erbaute un
kunstsinnig ausgestattete Schloß Friedrichshaf °
Cronberg am Taunus anschaulich schildert und
Bild entwirft von dem trotz aller Stille
bewegten und reichen Leben, das sich dort um I
rntfaltete und von neuem Zeugnis ablegt von,
Vielseitigkeit, dem Gemeinsinn, der UnermüdlichL, g
und dem hohen Streben der edlen Frau,
nun im kleinen Kreis für die Ideale tätig
denen sie dereinst im Glanze zweier Kronen v,
Kraft in dem denkbar größten Wirkungskreis »
widmen gedacht hatte.



SkkWlWWW orr Staat crontteroLi
Der Entwurf des Haushaltplanes der Gemeinde für das

Dahr (9 (<( liegt vom 25. ds. Mts . ab 8 Tage lang auf dem
urgermeisteramt, Zimmer 2, zur Einsicht ' der Gemeindeanqe-

horrgen offen.
Lronberg, 2 (. Febr. (9 (4. Der Magistrat . Pitlch.

Die Haltung der Gemeindeziegenböcke soll vom (. April d.
Ds. ab neu vergeben werden. Die Bedingungen find auf dem
«ur ^ rmeisteramt, Zimmer 2.  einzusehen. Angebote find bis zum

Februar an uns schriftlich einzureichen.
Eronberg , den (q . Februar (9 (4.

Der Magistrat , pitsch.

stäSMf mm  SW;ucronttcro.
Sexta bis Obertertia mit Vorschule.

- beginn des Sommersemesters am i. Hpril.
V— <Du Ostern findet die Aufnahme neuer Schüler (Knaben und

ladchen) statt. Zn die unterste Klasse der Vorschule können solche
/" "der eintreten, die bis (. Oktober ds. Zs . das 6. Lebensjahr
tuenden, in die übrigen Klaffen diejenigen, welche genügende

„ ®lfc Nachweisen. Auf Wunsch wird fakultativer Lateinunterrichterteilt.
i Znteresse der Schüler wird darauf aufmerksam gemacht.

es sich empfiehlt, den Eintritt in die höhere Schule nicht
L^ er als bis zum (0. Lebensjahrs hinauszuschieben, da ältere

chüler in der Regel mit (H Zähren die Schule verlassen, ohne
ns Ziel derselben erreicht zu haben.

Anmeldungen, denen bei schulpflichtig werdenden Rindern
2-̂ urts. und Impfschein beizufügen ist, wolle man bis zum

März bei Herrn Rektor Schilgen  einreichen.
Eronberg , den (8. Februar \9 \ H.

Das Kuratorium , pitsch.

, m Gefunden sind: ( Korsett, Kinderhosen, ( Zigarrentasche,
' Ohrring.

Anberg, \y.  Febr . (9H . Die Polizeiverwaltung , pitsch
{fr

Bei den Festlichkeiten mit Tanz in diesem Zahre ist dief . - o I- t " . _ . . . . . — . . .  V,V | VM» vlv

(DuM  von Kindern unter (6 Zähren ausgefallen, wir machen
"teut auf die Regierunas -Polizeiverordnung vom 20. Febr. (9 (2
Ufinerkfam, nach der Kinder unter (<( Zähren der Besuch von

Lustbarkeiten überhaupt verboten und derjenige von Kindern unter
t." fahren nur in Begleitung Erwachsener erlaubt ist. Für die
^"«-Haltung dieser Vorschrift sind die Veranstalter und Leiter der
Mlichkeiten verantwortlich. Die Polizeibeamten sind angewiesen,

Vertretungen zur Anzeige zu bringen'
- Es muß überhaupt als eine hier leider feha verbreitete Un-

te  bezeichnet werden, daß Kinder unter (7 Zähren von ihren
■stu mit auf Tanzlustbarkeiten, besonders Mastenbälle usw.

Elt
^Nommen werden.

Eronberg , den 2 \ . Februar (9 (4.
—__ _ Die Polizeiverwaltung : pitsch.

Nutz- und Brennholz-Verkäufe
der Königlichen Oberförsterei Königstein.
Dienstag, den 3. ITlärz (9(4 kommen in Königffein von

Srh ^ Ahr vorm , ab im Saalbau Seorg zum Ausgebot:
"̂Uhbez. Glashütten vom Windbruch in Distrikt 52 (obere

Oedung) 53/58 und 65 tCränkenbaditchkig und vordere
Glaskopf)
Eidien: etwa 20 Stämme Hr/5r Kl., 80 Rm. Nutzscheite
(Rollen) u. Nutzknüppel je 5,0 Mtr . lang, 70 Rm . Brenn-
Holzscheite und Knüppel.
bucken: etwa 50 Abschnittêr/5r Kl. in Schwellenlängen
H50 Rm . Scheite und 500 Rm . Knüppel.
2 Elchen mit ca. 2 Fm ., 25 Rm . Erlen Scheite u. Knüppel.

^ . Distrikt 63 (untere Seelbofn ) §05 Rm . Buchen Scheite,
'"vbez. Eppenhain: Totalität(Windbruch) in den Distrikten

99/102 , (06 , (08 u. (09 und Durchforstung im Märtens-
gärtchen (Distrikt (0 ( A) Eicken 6(  Stämme qr/5r mit
(6,27 Fm .. Rm . Rollscheite -(,0 Mtr . lang, (82 Rm.
Scheite und Knüppel, 6H Rm . Reiser I ; bucken 59 Rm'
Scheite und Knüppel, 75 Rm . Reiser I und (3 (0 Wellen;

Ithholz 76  Rm Scheite und Knüppel, (meist Birken).
'Utzbez. 8ckloHbom: Distr. 79 u 8( : Eicken5 Stämme 3r

und 5r Klasse mit 0,88 Fm ., 57 Rm . Scheite u. Knüppel;
6 Rm . Reiser I ; bucken 7 Rm . Knüppel, 5Rm . Reiserl.
Erlen2 Rm. Knüppel. 6 Fichtenu. 1 Lärche Hr Kl.m.
Msammen (.00 Fm ., 5 Derbstangen. Distr. 7-( (Kalbsheck)
Buchen 2307 Rm. Scheite und 565 Rm. Knüppel. Distrikt
JJ {Dicke Hag) Buchen Rm . Scheite, 553 Rm . Knüppel,
2 Rm . Erlen Knüppel.
Das Holz kommt in der vorstehend angegebenen Reihenfolge

2. jv ' "1 jedem Schutzbez. zuerst das Nutzholz) zum Ausgebot.
'dnstag , den 17. März in Königtfein von (0 Uhr vorm.
au im Saalbau Georg die noch unverkauft gebliebenen kette
aus obigem Schutzbez. und aus dem Sdiufjbezirk Glashütten
Bont frischen Schneebrudl aus den Feldberg-Distrikten
Älchten-Rollen, Nutzknüppel (je ( und 3 Meter lang) sowie'
Brennholz nach Vorrat.

Bekanntmachung.
Die am 17. ds . Ms . abgehaltene Zolzversteigerung ist

genehmigt.
Schönberg,  21 . Februar 1914.

Oer Bürgermeister . Kopp.

Holzverfteigerung
Donnerstag , öen 26 . Jeöruar 6. J ., vor¬

mittags 10 jjtQv  anfangenö , kommen im
Schwal 'bacher Markwal 'ö, Dltr . Juchstanz
zur Versteigerung:

220 Fichtenstämme ca. 205 Fm . (hierbei Stämme
von 20 Meter Länge und 2—2,23 Fm . Znhalt ),
ca , 200 Fichtenstangen ( .—5. Klaffe, (00 Rm , Fichten-
Nntzscheit, 5 Meter lang , ca. 200 Rm . Fichten-
Nutzscheit.

Di« 7 usammcnkünft ist an d«r fachstanz -Rütte.
Schwaibach,  den (9. Februar (9 (4.

Oer Bürgermeister : Specht.

Am Dienstag , den 24 . d. M ., vormittags 11 Uhr
versteigert das Offizierheim Taunus in Falkenstein i.T,
auf dem Wirtschaftshofe ein ausgesondertes Zugpferd
gegen sofortige Bezahlung.

Mit Ausnahme von Sonntag
täglich frische

Krapfen -f#
gefüllt und ungefüllt

zu 5 und 6 Pfg . empfiehlt

WM Mitotpi und(aff PD.mm
Telephon 183._ _ _ Eichenstraße 9.

Pflanzung ginn:
(Fauna offiOM((fbfnsbaum)

ca. 300 Sich. 0 .50 bis 1,50 m hoch.

(in Höften Jtei squifoi (Stnm
0,50 bis 0,80 m hoch

lüajjoaia aquiioi. (tarRf Biiif
(iniüf OüittenOötöftatnmea.MWita nptpöpit
(flpitofpn mmn  uns nteöere

in hochfeinen Sorten.

Ferner kann auf Ostern ein

junger Mann
der Lust u. Liebe zur Gärtnerei hat , als Lehrling bei mir eintreten.

Anton Knget , Gärtnerei , Schönberg.

süße spanische

WlW!
Stück 4,  5 , 6, 7 4

tost 35, 45 , 55, 65 4
Große saftige

WIM
2 Stück9 4

Suppen und Gemüse
Nudeln. . . pfd. 2b4
Griesnudeln
Bausmach. Sdtniffpfb. 324
niaccaroni Bruck pfd. 2b^
GrieS'lNaccaroni
ganze Ztangen pfd. 324
Niaccaroni in Paketen

Pf6.  4 0, 50, 57, 60^
Ringäpfel prima amerik.

pfd . 5b 4
Pflaumen, große fränkische

Pfb - 28 4
do. bosnifdie, pfd.34,404
do.extra grofje „ 45,55Z

Hprikolen pfd. 80, 904

r  Schönschreiben̂
in ca. 30 Stunden, Stenographie

Maschinenschreiben
Kontorarbeiten

lehrt unter Garantie tlr Erfolg

Vak Colloseus, Frankfurt
am Maia

Eckenhelmer UonditraHe 7511.
hutfi. Dinkfora. trelter yflfc.BaidelsöiuIi»
Bei genügender Beteiligung wird der

^Unterricht auch am platze telbit erte ily

Mich
Hat abzugeben.
Philipp Brau ö ach ,

Lichenstraße (8.

Wohnung
5 Zimmer , Küche, Bad usw. per
( . April zu vermieten.
Jakad Li --deman « , jUnttltfti.

Jung es Ehepaar
sucht bis 1. ülörz

i immer mit ms
Näheres Mauerga  sse (5.

Gut erhaltener

W aas wmm
billig zu verkaufen
Zu erfragen Hainstr. 6 (Laden)



crondprs im(Taunus.
Jastnacht - ŷienstag , 34 . Jebruar
W Jahre Ser Narrheit 4M findet wie al-
jahrleh in Sen Sälen des Hotel Schützenhof

lUSer GrosserMasken-Ball
statt . Wer hierzu Zeit und Lust hat , das können wir
sagen ohne unbescheiden zu sein, wird eine Blumenpracht
zu sehen bekommen, mit der sich die berühmte Roseninsel

des Königs von Bayern nicht messen kann.
Ib l ' ll SRI «m l „großen japanischen
” * «A » » M Blütenfeste " wozu alle
internationale und lokale Diplomaten und Würdenträger

erscheinen werden.
6 Uhr 99 Minuten wird die Tür aufgemacht un deannern
Mojent8 Uhr zu. — Wer rein will hat als Narr und
Närrin 1.— Mark zu bezahlen, nur die unmaskierten

Mädercher 50 Pfennig.

k czsn  C £ S? üss?  n
l  *

| MMmrtwMSMm D .M.
i
§
I

japanisches Blltenfest
J OPIM 8er MM» "

Um zahlreichen Besuch bittet

, x Der Mikado
$0

S

1

Sonntag , den 22. Febr., abend 8. s5 Uhr
im „Schützenhof"

Grosses

nebst Gefolge.

£ eintrittspreise Herren \ — Ulk ., Damen (unmask.) 50 pfg .,
8 Damen (mask.) s.— Mk., Mitglieder (mask. oder unmask.) 30 Pfg.

UMl -SklklM Cronbers
(.(Taunus

Fastnacht-Dienstag
den̂ 24. Februar 1914

findet in sämtlich , närrisch dekorierten
Sälen des » tfrftaMtt * «« *

Erotzsr

statt , wo die sechs schön originellsten
Masken prämiiert werden.

iejihst tili  rrT
Herren 1.—Mark :: Damen 50 Pfg

Masken 1.— Mark.

ZESZasseneröffm -ing *7 .59 TTh .r-
Es ladet ein

V«« ttä«?£«ofee Ko mi 4««.

faffnai miMunoerMiR.
grosser
am Rosenmontag in den närrifch-dekorierten Räumen

Zur Krone
unter Mitwirkung der Eronberger Brech-Aapelle und der ersten

Eronberger Coupletsänger.

Krrnger und Durst stillt öer Wirt.
Dienstag von morgens 10 Uhr ab:

Die altbekannten heberklöfe.
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

Ph. Weinig

Zum Neuen Bau.
Fastnacht-Dienstag zum Frühstück

{jdellfteifcb mit Kraut
und keberklöse.

Es ladet ergebenst ein
I . Oebkarclt.

Masksnanrüge DllliS jU DPtiPifleH.
Eichen st raße 30.

«M

August Trombelli::Mammolshain
empfiehlt:

Riditffeine, Mauer- u. Stiddfeine, Sdiroffeln,
Fertige Creppen-Criffe, Wdferifeine

Anfertigung aller Terrazzo -Arbeiten
bei prompter Bedienung und billigen Preisen.

Bcniomvenißhufe (. •ßmtffdtßn . iß
I i-u ’r.prji ß . Anftafter . (iteidygefecttt'

Der Groß fi. Direfssr
fj Prof . Hugo Eberhard !"

Ein junger wachsamerHofhund
Näheres Schönberg hinterga ss^

Karlen
mit u. ohne WohnonÄ
zu vermieten pferdstraße^

zu verkaufen
Schreyerstrasse 22

St . bewurzelte Himmbeerpflanzen

Kultes
per hundert 6 Mark  zu haben

bei
VH. MJiir traft, Lindenüruth

Vertreter
gesucht für Cronbergu. Umgebung

von  erstklasiger Frankfurter

Meindandlung
Haupt - oder Nebenverdienst für
Damen oder Herren. Offerten u.
Rita 1822 Haasenstcin L Vogler

Frankfurt a. M.

di O für meine Tochter,
V- zUUjv jg Jahre alt , zum

Stellung,^
besserem Haushalt . Dieselbe i'
im Nähen und allen häusliche
Arbeiten erfahren. Näh . Exp

Herren - uncl Damen-
Masken-iLottüme

billig zu verleihen.
Tanchausstraße l>

Frau;. Kaaeriv, Hollaa-mn
und Japaukri«

für Dienstag zu verleihen.
Näheres Expedition ds. Bl

Persil
wäscht

von selbst!
<4  Henkel s Bleich -*
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